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Im Nordwesten der Zollfeste Zons steht, integriert in die Ecke der Stadtmauer, der Krötschenturm. Als Turmrückwand dient die

Westmauer und unmittelbar an seine westliche Seite schließt ein Wohnhaus an. Im Laufe der Zeit wurde der Turm unterschiedlich

genutzt. Anhand seines guten Erhaltungszustandes ist sein Zweck als massiver Defensivkampfturm noch deutlich zu erkennen.

Allerdings diente er zeitweise auch als Gefängnis bzw. Verlies, oder auch als Speicher. Heute beherbergt er das

Falknereimuseum.

 

Im oberen Teil des Turms befinden sich drei große, zugemauerte Fensteröffnungen. Ursprünglich waren die Öffnungen, die sich im

Inneren in tiefliegenden Nischen befinden, mit stabilen Läden verschlossen. Im Verteidigungsfall konnten sie einen Schützen und

seinen Helfer aufnehmen, weshalb der Krötschenturm als Schützen- und Verteidigungsturm der nördlichen und westlichen

Stadtmauer diente. Im Verteidigungsfall konnten darin sowohl ein Schütze als auch sein Helfer Platz finden. Der Krötschenturm

war somit der Schützen- und Verteidigungsturm der nördlichen und westlichen Stadtmauer. Dies wird auch bei den Schießscharten

im unteren Geschoss deutlich, in denen Aussparungen vorhanden sind, die als dauerhafte Auflagen für eine Armbrustbasis

dienten.

In seiner Funktion als Verteidigungsturm verfügte er im oberen Geschoss zudem über zwei schmale Durchgänge, die zu den

beiden Wehrgängen führten und durch massive Türen verschlossen werden konnten. Allerdings sind auch diese heute

zugemauert.

 

Laut volkstümlichen Überlieferungen sollen während der zwei großen Pestwellen im 17. Jahrhundert pestkranke Personen im

Krötschenturm isoliert worden sein, um Ansteckungen zu vermeiden. Immer wieder wird darauf verwiesen, dass aus dieser Zeit

auch der Name des Turmes stammt: Denn in der rheinischen Mundart wird der Begriff „krötsch“ für kranke Personen verwendet,

woraus sich folgend die Bezeichnung „Krötschenturm“ abgeleitet haben könnte.

Wahrscheinlicher ist allerdings, dass sich Krötschenturm von dem ursprünglichen Namen „Creutzthurm“ ableitet, also Kreuzturm.
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Daraus wurde erst „Creutzsch“-Turm, bevor er seinen heutigen Namen „Krötschenturm“ erhielt. Bestärkt wird diese Annahme

dadurch, dass die Gärten, die den Turm außerhalb der Stadtmauern umgeben, noch heute als Kreuzgärten in den Flurbüchern

geführt werden.

 

Hinweis 

Der Krötschenturm ist als Teil der Stadtbefestigung Zons eingetragenes Baudenkmal (Denkmal Nr. 2.06).

 

(Lea Recken, Digitales Kulturerbe LVR, 2025)

 

Internet 

www.dormagen.de: Denkmalliste der Stadt Dormagen (PDF 282 KB, Stand 15.05.2021, abgerufen 03.06.2025)

neu.hvv-zons.de: Zons im historischen Zeitraffer. Zons am Rhein (abgerufen 16.05.2025)

www.swd-dormagen.de: Mittelalter live erleben - Zollfeste Zons (abgerufen 16.05.2025)

www.zons-am-rhein.info: Krötschenturm. Der Turm der Kranken (abgerufen 16.05.2025)

dat-portal.lvr.de: „krötschen“ im Wörterbuch rheinischer Alltagssprache (abgerufen 03.06.2025)

Copyright © LVR

Literatur

Clemen, Paul (Hrsg.)  (1895): Die Kunstdenkmäler des Kreises Neuss. (Die Kunstdenkmäler der

Rheinprovinz, Band 3.3.) S. 111-123, Düsseldorf.

Rhein-Kreis Neuss (2023): Zons. Neue Erkenntnisse zur Geschichte einer alten Stadt. Rhein-Kreis

Neuss.

Krötschenturm in Zons

Schlagwörter: Mauerturm, Stadtmauer, Pesthaus, Gefängnisturm, Museum (Institution), Falke
Straße / Hausnummer: Mauerstrasse  48
Ort: 41541 Dormagen - Zons
Fachsicht(en): Archäologie, Denkmalpflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1373
Koordinate WGS84: 51° 07 18,46 N: 6° 50 52,45 O / 51,1218°N: 6,8479°O
Koordinate UTM: 32.349.391,48 m: 5.665.571,54 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.559.407,90 m: 5.665.538,20 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Krötschenturm in Zons“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-356334 (Abgerufen: 13. Januar 2026)

https://www.dormagen.de/fileadmin/user_upload/DENKMALLISTE_Stand_15.05.2021.pdf
https://neu.hvv-zons.de/images/jdownloads/zons_aktuell_2025.pdf
https://www.swd-dormagen.de/fileadmin/user_upload/Dormagen_Touristik-Broschuere_Zons_A5_01-2024_LAY.pdf
http://www.zons-am-rhein.info/sehenswuerdigkeiten-in-zons/kroetschenturm/index.html
https://dat-portal.lvr.de/woerterbuch/K?dictionary-title=kr%C3%B6tschen
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002844
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000846
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001638
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002082
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000802
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk015287
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-356334
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

